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Dokumentation gemäß § 6 Arbeitsschutzgesetz
	Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 Arbeitsschutzgesetz und § 3 DGUV V1

Alleinarbeit 

	Institut/Einrichtung/Abteilung:
	

	Notfallmeldung über Telefon (Fest oder Mobile)
	

	Beschäftigte/r: Name, Vorname:        

 
	

	Geb./ Raum/ Räume Nr.:
Arbeitsbereich/e:
	

	Beschreibung der Haupttätigkeiten:
	


Bei Ausübung einer Alleinarbeit ist grundsätzlich eine Gefährdungsbeurteilung gemäß § 5 ArbSchG durchzuführen, um das Risiko eines Unfalls einzuschätzen und daraus resultierende Maßnahmen festzulegen.

In § 8 Abs. 2 DGUV Vorschrift 1 ist die verantwortliche Leitung der Einrichtung verpflichtet, bei der Ausführung einer "gefährlichen Arbeit" in Alleinarbeit über die allgemeinen Schutzmaßnahmen hinaus für geeignete technische oder organisatorische Personenschutzmaßnahmen zu sorgen. Zur Bewertung und Festlegung dieser Maßnahmen bei der Alleinarbeit sind z. B. die Ausführungen der DGUV Regel 112-139 zu beachten. 

Die vorliegende Vorlage zur Erstellung eine Gefährdungsbeurteilung wurde in Anlehnung an DGUV Regel 112-139 erstellt und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Einrichtungen können sich bei Bedarf die Beratung der Arbeitssicherheit einholen. 
Stand: 17.12.2020/ J. Hosseinzadeh/ Arbeitssicherheit 028

Durchführung der Gefährdungsbeurteilung zur Alleinarbeit

Bei der Durchführung der Gefährdungsbeurteilung zur Alleinarbeit ist die Handlungsfähigkeit der alleinarbeitenden Person maßgeblich. Die Faktoren in der dritten Spalte der Tabellen sind vom DGUV Regel 112-139 vorgegeben.
Abkürzungen in der Tabelle:
GZ: Gefährdungsziffern
NW: Notfallwahrscheinlichkeit
EV: Erstversorgung
	Gefährdungsstufen


	Handlungsfähigkeit der Person
	Gefährdungsziffern GZ

	Gering
	Gefährdungsfaktoren, die bei der allein arbeitenden Person geringe Verletzungen beziehungsweise geringe akute Beeinträchtigungen der Gesundheit bewirken können. 
Die Person bleibt handlungsfähig.
	1-3

	Erhöht
	Erhöht Gefährdungsfaktoren, die bei der allein arbeitenden

Person erhebliche Verletzungen beziehungsweise erhebliche akute Beeinträchtigungen der Gesundheit bewirken können. 
Die Person bleibt eingeschränkt handlungsfähig.
	4-6

	Kritisch
	Gefährdungsfaktoren, die bei der allein arbeitenden Person besonders schwere Verletzungen beziehungsweise schwere akute Beeinträchtigungen der Gesundheit bewirken können. 
Die Person ist nicht mehr handlungsfähig.
	7-10


Tabelle 1: Einteilung nach Gefährdungsstufen; Festlegung der Gefährdungsziffer
Wahrscheinlichkeit eines Notfalls

Hier wird bewertet, wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist, dass ein Notfall überhaupt konkret auftreten kann (siehe Tabelle 2; sie wird hierin als „Notfallwahrscheinlichkeit“ mit „NW“ bezeichnet).

	Gefährdungsstufen


	Wahrscheinlichkeit eines Notfalls
	Notfallwahrscheinlichkeit

NW

	Gering
	Es sind grundsätzlich keine Notfälle zu erwarten, ein Notfall ist bisher kaum aufgetreten oder vorstellbar
	1-3

	Mäßig
	Erfahrungsgemäß sind Notfälle möglich. Unter ähnlichen Arbeitsbedingungen sind Notfälle gelegentlich aufgetreten.
	4-6

	Hoch
	Es ist auch unter normalen Umständen mit Notfällen zu rechnen. Unter ähnlichen Arbeitsbedingungen sind Notfälle wiederholt aufgetreten
	7-10


Tabelle 2: Wahrscheinlichkeit eines Notfalls
Einleitung der Hilfsmaßnahmen

Für eine abschließende Beurteilung des Risikos bei gefährlichen Einzelarbeitsplätzen ist die Zeit zwischen dem Auslösen des Personen-Alarms (z.B. Telefon) und dem Beginn von Hilfsmaßnahmen am Ort des Geschehens mit zu berücksichtigen.
	Erstversorgung
	Bewertungsziffer
EV

	Kurz
	Weniger als 5 Minuten
	0

	Mittel
	5 bis 10 Minuten
	1

	Lang
	10 bis 15 Minuten
	2


Tabelle 3: Bewertung der Zeit bis zum Beginn von Hilfsmaßnahmen am Einzelarbeitsplatz
Zur abschließenden Beurteilung des Risikos (R) werden die Bewertungsziffern aus den Tabellen 1 bis 3 mit einer Formel berechnet.
Formel zur Risikoberechnung

Risiko = (Gefährdungsziffer GZ + Erstversorgung EV) x Notfallwahrscheinlichkeit NW.
R= (GZ+EV) x NW

Der Wertebereich kann somit zwischen 0 bis 10 je nach Gefahreneinschätzung gewählt werden. 

Z.B. Risiko = (1+0) x 1 = 1 Minimum (keine Maßnahmen erforderlich) 

Z.B. Risiko = (10+2) x 10 = 120 Maximalwert (Maßnahmen bis Alleinarbeitsverbot erforderlich).
Risikobeurteilung

	Die Risikobeurteilung bereitet die zu treffende Entscheidung vor, ob das vorhandene Risiko akzeptabel oder nicht akzeptabel ist. 

Für ein akzeptables Risiko darf R= Risiko einen Wert von 30 nicht überschreiten


Sind Maßnahmen zur Risikominimierung nicht möglich und ist R > 30, ist eine Alleinarbeit

nicht zulässig!
	Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung




 FORMCHECKBOX 
 Geringe Gefährdungsstufe:

Risiko ist akzeptabel, eine Überwachung von Einzelarbeitsplätzen grundsätzlich nicht erforderlich.
 FORMCHECKBOX 
 Erhöhte Gefährdungsstufe:

Eine Überwachung des Einzelarbeitsplatzes, z.B. durch Kontrollgänge oder Kontrollanrufe, ist erforderlich, wenn die Notfallwahrscheinlichkeit (nach Tabelle 2) nicht höher als mäßig einzustufen ist.
Ist die Wahrscheinlichkeit eines Notfalls als hoch einzustufen, wird eine ständige Überwachung erforderlich, wie sie bei kritischen Gefährdungen vorgeschrieben ist.
 FORMCHECKBOX 
 Kritische Gefährdungsstufe:

Bei einer kritischen Gefährdung ist eine ständige Überwachung erforderlich z.B. durch:

1. Eine zweite Person,

2. Personen-Notsignal-Anlage,

3. Video-Einrichtung im Dauerbetrieb.
	Zusätzliche Maßnahmen:




………………………………………………………….…………….….

PRIVATE
Datum, Unterschrift der/des Beurteilenden 

